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„Dicke Luft in W-Nord“ 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, 
 

 
vor einem Jahr formulierte ich einen ersten OFFENEN BÜRGERBRIEF-1 vom 12.07.2011 

zum Thema „Ressourceneffizienzstrategie und Hausausstellung“. 
 
Diesen verfaßte ich in der Erwartung,  
damit endlich eine ergebnisoffene Diskussion in der Öffentlichkeit anzustoßen, deren 
Argumente im Idealfall in den Beschluß des Stadtrates einfließen.  
 
Auch hoffte ich, dass der Energie-/Zukunftskongress am 15.07.2011 wichtige Impulse  
für die Energiewende bieten und die Aufbruchstimmung in unserer Region stärken würde.  

 

Zumindest Letzteres trat ein. Die wichtigsten Botschaften für mich bleiben:  

 Das Bergische Land möchte die Energiewende regional aktiv voranbringen.  

 Voraussetzung dafür ist, Energie einzusparen, effizient zu nutzen und aus erneuerbaren 
Quellen hier zu produzieren.  

 Die Energiewende muss gesellschaftlich akzeptiert sein und politisch begleitet werden.  
 
 
Dazu nehme ich auch Bezug auf BÜRGERANTRAG-4 vom 12.05.2012 gem. § 24 GO-NRW  

zur „Regionalen Energiewende“, den Sie ja leider im Vorfeld ablehnten. 

 
 
Da mir Umwelt und Öffentliches Bewusstsein für Umweltbelastungen auch in Wuppertal  
(-Nord) sehr wichtig sind, sende ich Ihnen in der Anlage meinen 

BÜRGERANTRAG-5 vom 12.07.2012 gem. § 24 GO-NRW „Dicke Luft in W-Nord“. 
Die seit Inbetriebnahme des Asphaltmischwerks andauernden Umweltbelastungen waren 
zwar auch Thema beim Umweltgespräch, zu dem Sie dankenswerterweise die Verbände 
eingeladen hatten. Sie bedürfen m.E. aber einer größeren Öffentlichkeit und auch der 
Begleitung durch externe Spezialisten, um dafür zu sensibilisieren und endlich eine 
konsensfähige Lösung zu erarbeiten, die ALLEN gerecht wird. 

 
Zu einer gemeinsamen Diskussion - auf Sachebene mit externen Experten und bitte im 
Gesamtkontext der Gemengelage W-Nord sowie auch zu einem persönlichen Gespräch 
stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung und rege zudem ein BÜRGERGESPRÄCH 
sowie weiterhin den RUNDEN TISCH mit Vertretern aller Beteiligten an.  
 
Beste Grüße 
 

   
 
 
 
1 Anl.: BürgerAnregung vom 12.07.2012 gem. § 24 GO-NRW „Dicke Luft in W-Nord“  




